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Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen betreffend die 
Mitwirkung der Gesundheit Österreich GmbH an der Evaluierung und Quali-
tätssicherung des Österreichischen Brustkrebs-Früherkennungsprogrammes 
 

 

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung des Entwurfs einer Ver-

ordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen betreffend die Mitwirkung der Ge-

sundheit Österreich GmbH an der Evaluierung und Qualitätssicherung des Österreichischen 

Brustkrebs-Früherkennungsprogrammes und nimmt dazu Stellung wie folgt: 

 

Ziel des vorliegenden Entwurfs ist die Sicherstellung der Voraussetzung für die Mitwirkung der 

Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) bei der Evaluierung und Qualitätssicherung des Öster-

reichischen Brustkrebs-Früherkennungsprogrammes durch Konkretisierung des § 15c Abs 2 

des Bundesgesetzes über die Gesundheit Österreich GmbH (GÖGG). 

 

Gemäß § 15c Abs 2 des GÖGG hat die Bundesministerin bzw der Bundesminister für Ge-

sundheit durch Verordnung die notwendigen spezifischen Datensätze, die konkreten Verar-

beitungszwecke und die dem jeweiligen Verarbeitungszweck entsprechenden Zugriffsberech-

tigungen festzulegen. 

 

Mit dem vorliegenden Entwurf wird nun die datenschutzrechtliche Absicherung der Mitwirkung 

der GÖG bei der Evaluierung und Qualitätssicherung des Österreichischen Brustkrebs-Früh-

erkennungsprogrammes vorgenommen.  
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Die BAK erhebt gegen den vorliegenden Entwurf keinen Einwand. 
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